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Spruch der WocheDas DemokratieForum Oerlinghausen bringt Bürger und Politiker 
zusammen

Parteien persönlich gefragt

Informieren, einen Dialog herstellen und Vorurteile gegenüber „der“ 
Politik abbauen – so lauten die Ziele einer Veranstaltung, die das De-
mokratieForum Oerlinghausen am Sonntag, 24. August, ab 14 Uhr in 
der Aula der Südstadtschule ausrichtet. Bei der Infobörse mit dem 
Titel „Parteien persönlich gefragt“ können sich Bürgerinnen und Bür-
ger direkt an die Kandidaten zur Kommunalwahl wenden. Zu dem 
Austausch bei Kaffee und Kuchen sind Vertreter aller demokratischen 
Parteien eingeladen. Die Veranstaltung wird in Kooperation mit dem 
FRAUENetzwerk Oerlinghausen und der Agenda 21 Oerlinghausen 
Stadteilzentrum Südstadt organisiert.
Das DemokratieForum Oerlinghausen ist eine überparteiliche Initia-
tive, die aus dem „Bündnis für Vielfalt und Toleranz“ hervorgegan-
gen ist. Diesen Aufruf gegen Rechtsextremismus haben bislang 500 
Personen und Organisationen unterstützt. „Wir erleben, wie Verfas-
sungsfeinde immer mehr Hass, Hetze und Verachtung der demokra-
tischen Werte schüren. Das bedroht unser Zusammenleben und des-
halb setzen wir uns für den Schutz der Demokratie ein“, teilte das 
DemokratieForum mit. Aktuellen Anlass bietet die bevorstehende 
Kommunalwahl am 14. September. „Mit ihren Aussagen zu Oerling-
hausen bietet die AfD keine Lösungen für unsere lokalen Themen an“, 
heißt es in der Ankündigung. „Vielmehr spielt sie mit den Ängsten und 
Sorgen der Menschen“. Im Rat und in den Ausschüssen seien jedoch 
Frauen und Männer gefragt, die sich wirklich engagieren und nicht 
nur eine Bühne für ihre Parolen suchen. Schimpfen allein reiche nicht.

Mit vielfältigen Aktionen wie diesen Aufklebern bezieht das 
DemokratieForum Oerlinghausen Stellung zur Kommunalwahl. 
Am 24. August ist eine Infobörse geplant.

Für die schwierige Haushaltslage und die anstehenden Aufgaben 
in Oerlinghausen seien nach Ansicht des DemokratieForums Sach-
verstand und konstruktive Konzepte erforderlich. Demokratie be-
deute Mitsprache und Beteiligung. In der Vergangenheit habe es in 
der Bergstadt bereits zahlreiche Angebote gegeben. Allerdings soll-
ten noch mehr Bürgerinnen und Bürger diese Möglichkeiten nutzen. 
Mit der Veranstaltung „Parteien persönlich gefragt“ möchte das De-
mokratieForum Oerlinghausen dazu beitragen. In Zweiergesprächen 
kann man eigene Anliegen vortragen, offene Fragen klären und die 
kandidierenden Personen persönlich besser kennenlernen.
Darüber hinaus wird sich das DemokratieForum auch noch mit viel-
fältigen Aktionen zu Wort melden. Geplant sind Infostände, Flugblät-
ter, Postkarten und ein eigener Internetauftritt. Die Initiative begreift 
sich als unabhängig und werde keine bestimmte Wahlempfehlung 
abgeben. „Wir möchten dazu beitragen, die demokratischen Einrich-
tungen aber vor den Feinden der Demokratie zu schützen“, erklärte 
das DemokratieForum Oerlinghausen abschließend.
Kontakt per E-Mail: demokratieforum-oerlinghausen@gmx.de

Wenn Ihnen keine Partei gefällt, dann gucken Sie bei den 
Parteien hin, wo das geringste Übel ist. Falsch aber ist es, gar 
nicht wählen zu gehen.
 Regine Hildebrandt (1941 - 2001), deutsche Politikerin

Sonderausgabe zur 
Kommunalwahl am 14. Sept.
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche

Berlin, Berlin – was macht ihr in Berlin?!
Die neue Bundesregierung macht Politik für wenige 
und bewirkt Rückschritt für alle!

Der Klimaschutz wird gezielt zurückgedreht. Gleichzeitig 
bleiben milliardenschwere Subventionen für fossile Ener-
gien bestehen. Diese Politik gefährdet den Klimaschutz 
und damit die Lebensgrundlage zukünftiger Generationen!

Das machen wir in Oerlinghausen anders:
Wir retten hier nicht die Welt, aber wir tragen unseren 
Teil dazu bei. Klimaschutz ist Enkelschutz! Wir wollen 100% 
Erneuerbare Energien – für Strom bis 2030, für Fernwärme 
bis 2035. Das schaffen wir im Zusammenwirken von Bür-
gerschaft, Politik und unseren Stadtwerken! Der Stadtbus 
soll alle Stadtteile bedienen. Wir setzen das beschlossene 
Oerlinghauser Radverkehr-Konzept endlich um. 

MACHT 

OERLINGHAUSEN
SOLIDARISCH GRÜN!

 MACHT, DASS 

KLIMA
NICHT DIE KRISE 
KRIEGT.

Am

14.09. 
 GRÜN 
wählen

Wie weiter in Helpup?
Auf Anfrage der Redaktion haben die Bürgermeisterkandidaten Cars-
ten Ehmer (CDU) und Peter Heepmann (SPD) ihre politischen Zielvor-
stellungen für Helpup und seine Einwohner formuliert. Beide Beiträge 
werden nachfolgend im Original dokumentiert.

Carsten Ehmer (CDU):
Ein Ortsteil mit viel Potenzial
Helpup ist ein aufstrebender Orts-
teil. Er ist Heimat für fast 5.000 
Bürgerinnen und Bürger. Es gibt 
verschiedene Themen und Projek-
te, die für Helpup bereits im Gan-
ge sind oder in den nächsten Jah-
ren anstehen und die ich mir für 
den Stadtteil vorstelle. Eines der 
wichtigsten Projekte aus meiner 
Sicht ist die Grundschule Helpup. 
Die Stadt hat in den letzten Jahren 
bereits viel investiert und tut dies 
auch aktuell mit dem Umbau bzw. 
Neubau von Verwaltung, Aula/
Mensa und der OGS. Dieses Pro-
jekt gilt es positiv zu begleiten und 

sich für eine zügige Umsetzung einzusetzen. Unsere Kinder brauchen 
ein gutes Lernumfeld mit besten Bedingungen. Denn Bildung ist die 
wichtigste Investition in unsere Zukunft.
Aber auch zukünftig gilt es, die Entwicklungen an der Grundschule 
im Auge zu behalten. Wofür ich mich auf jeden Fall einsetzen möch-
te, ist, dass die Kinder nach den Bauarbeiten auch einen vernünfti-
gen und kindgerechten Schulhof bekommen. Und auch für eine bes-
sere Regulierung des Elterntaxiverkehrs möchte ich mich einsetzen. 
Schon heute bekomme ich als Polizeibeamter im Zuge der Schul-
wegsicherung die chaotischen Situationen mit. Hier braucht es nun 
endlich eine Lösung.
Ein weiteres Projekt, welches bereits läuft, ist das Sporthäuschen. 
Auch hier möchte ich mich dafür einsetzen, dass das Projekt zü-
gig umgesetzt wird, damit die TuS Helpup endlich wieder vernünf-
tige Umkleiden und Räumlichkeiten hat. Denn Vereine wie die TuS 
und das Ehrenamt insgesamt sind das Rückgrat unserer Gesellschaft 
und machen vieles überhaupt erst möglich. In den nächsten Jahren 
möchte ich daher weiter mit dem Verein in Kontakt bleiben und ihn 
bei seiner Entwicklung unterstützen.
Das dritte Projekt, welches bereits behandelt wird, ist das Neubau-
gebiet „Westlich des Siekbachs“. Hier gilt es, das Projekt nun zügig 
weiter voranzubringen und es in den nächsten Jahren zu beleben. 
Das Neubaugebiet bietet aus meiner Sicht auch für viele Familien aus 
Helpup die Gelegenheit, im Ort zu bleiben und sich den Traum vom 
Eigenheim zu erfüllen. Aber auch der Zuzug neuer Familien nach Oer-
linghausen ist ein Zugewinn. Besonders wichtig ist mir dabei, dass in 
dem Neubaugebiet eine KiTa mitgedacht und später umgesetzt wird. 
Denn nur so ist es auch für junge Familien attraktiv.
Ein Aspekt, der dabei kritisch begleitet werden muss, ist die verkehr-
liche Anbindung und damit die Entwicklung des Verkehrs. Schon heu-
te gibt es massive Probleme an der Einmündung der Goldstraße zur 

Carsten Ehmer, Kandidat der 
CDU für das Amt des Bür-
germeisters

Ein kleines Törtchen hilft oft mehr als 
viele Wörtchen.
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TEL +49 5232 975 96 0
FAX +49 5232 975 96 29

info@beckmann-fensterbau.de
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HAUSTÜREN 
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32791 Lage / Lippe
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Wartung & Reparatur | Smart Home

ALLES ANDERE ALS 
STANDARD.

AUSGEZEICHNETER
FENSTERFACHBETRIEB

B 66. Auch eine Querungshilfe konnte bisher nicht erreicht werden. 
Ich möchte daher das Gespräch zu Straßen.NRW suchen und mich 
für verträgliche Lösungen im Sinne der Bürgerinnen und Bürger ein-
setzen. Ein Aspekt, an dem wir bereits jetzt arbeiten, ist die Planung 
der Sanierung des Fuß- und Radweges entlang der B 66 zwischen 
der Detmolder Straße und der Währentruper Straße.
Beim Stichwort Verkehr möchte ich auch auf den ÖPNV eingehen. Ein 
großer Gewinn für Helpup ist die stündliche Anbindung an den Lip-
perländer und damit nach Bielefeld und Lage bzw. Lemgo. Ich wer-
de mich dafür einsetzen, dass diese Verbindung bestehen bleibt. Ein 
Ausbau im Sinne einer höheren Taktung wäre wünschenswert, aber 
wohl nicht umsetzbar. Eine größere Chance sehe ich da bei der Bus-
anbindung von Helpup. Hier möchte ich mich dafür einsetzen, dass 
die Linie 769 weiter ausgebaut wird und ggf. weitere Linien hinzu-
kommen. Gerade mit dem Neubaugebiet kann auch ein erhöhter Be-
darf erwartet werden. Zur Vollständigkeit sei hier noch zu erwähnen, 
dass ich das Konzept der „LiMo“ sehr beeindruckend finde und es 
zurecht erfolgreich ist. Daher möchte ich mich auf jeden Fall dafür 
einsetzen, dass dieses Angebot bestehen bleibt und ggf. ausgebaut 
wird. Abschließen möchte ich mit einem Thema, welches sehr wichtig 
ist, bei dem mir und der Stadt aber weitestgehend auch die Hände 
gebunden sind. Und das ist die Gesundheitsversorgung bzw. kon-
kret die ärztliche Versorgung. Ich bin sehr froh darüber, dass wir in 
Helpup aktuell mit der Iberg-Apotheke noch eine Apotheke haben. 
Apotheken leben in der Regel aber auch von den ansässigen Ärzten. 
Und hier haben wir großen Handlungsbedarf. Mit nur einer Hausärz-
tin in einem so großen Stadtteil haben wir meiner Auffassung nach zu 
wenig. Gerade auch im Hinblick auf das Neubaugebiet ist es umso 
wichtiger, dass eine langfristige und sichere Gesundheitsversorgung 
vor Ort gewährleistet wird. Schon heute sitzen dazu Kommunalpoliti-
ker überparteilich mit den bestehenden Ärzten zusammen, um auch 
genau solche Themen zu erläutern. Und auch ich möchte mich dafür 
mit voller Kraft einsetzen. Aber wir haben aufgrund der Zuständigkei-
ten leider einfach wenig Handlungsspielraum.
Abschließend möchte ich noch sagen, dass Helpup ein Ortsteil mit 
viel Potenzial ist. Ich möchte dafür sorgen, dass dieses Potenzial er-
kannt und auch ausgeschöpft wird. Meine klare Priorität liegt auf guter 
Bildung, sicheren Lebensbedingungen, funktionierender Infrastruktur 
und einer starken Gemeinschaft. Ich bin und möchte dabei immer an-
sprechbar sein für die Bürgerinnen und Bürger. Denn so geht für mich 
Oerlinghausen. Zusammenhalt, Engagement und ein offenes Ohr für 
die Anliegen vor Ort machen für mich unsere Stadt aus.

Peter Heepmann (SPD): 
Umfassendes Verkehrskonzept
Für Helpup und Währentrup ist 
mir wichtig, dass wir neue, at-
traktive Angebote für Jugendliche 
und junge Erwachsene schaffen 
und erhalten. Dazu gehören auch 
Orte, an denen man sich einfach 
wohlfühlt und Freizeit genießen 
kann – zum Beispiel eine neue 
Calisthenics-Anlage, einen neu-
en, regengeschützten Treffpunkt 
und moderne, gut ausgestattete 
Sportstätten. Wichtig ist mir au-
ßerdem, dass es in Helpup An-
gebote der offenen Jugendarbeit 
gibt, die allen Jugendlichen zur 
Verfügung stehen.
Ich werde die TuS bei ihrer Wei-
terentwicklung unterstützen. Ein 
wichtiges Vorhaben ist dabei die 
Erneuerung des Kunstrasenplat-
zes. Der Verein kann hierbei auf meine Unterstützung setzen – auch 
beim Verkauf des alten Rasenplatzes.

Peter Heepmann (SPD) kan-
didiert für das Amt des Bür-
germeisters.

Die Sicherung und Weiterentwicklung der medizinischen Versorgung 
in Helpup ist für mich eine zentrale Aufgabe. Ärztliche und therapeu-
tische Angebote müssen für alle Generationen wohnortnah erreich-
bar bleiben.
Das Bus-, Bahn- und Limo-Angebot müssen wir in Helpup und Wäh-
rentrup deutlich verbessern. Dazu gehören ein Halbstundentakt bei 
der Bahn sowie die Stärkung des ÖPNV/Limo-Angebots am Abend 
und am Wochenende. Und: Jeder, der mitfahren möchte, muss auch 
mitfahren können – das ist derzeit vor allem in Währentrup ein Prob-
lem, das wir dringend lösen müssen.
Das Neubaugebiet „Westlich des Siekbachs“ ist das größte Neu-
baugebiet in Oerlinghausen seit langer Zeit. Ich werde mich hier für 
sozial gerechtes und ökologisches Wohnen einsetzen. Gleichzeitig 
brauchen wir für Helpup ein umfassendes Verkehrskonzept, das die 
Anbindung des Neubaugebietes mitdenkt, aber auch die bestehende 
Verkehrssituation B 66/Goldstraße berücksichtigt. Außerdem setze 
ich mich für die Sanierung des Radwegs zwischen der Grundschule 
und dem Spitzenkrug ein und werde hierzu nachdrücklich mit Stra-
ßen.NRW ins Gespräch gehen. Das betrifft ebenso die notwendige 
Verbesserung der Verkehrssituation an den Kreuzungen B 66/Wäh-
rentruper Straße und B 66/Bergstraße.
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Der dritte Kandidat
Neben der CDU und der SPD hat auch die AfD einen Bürgermeis-
terkandidaten für Oerlinghausen benannt. Der in Bielefeld wohnende 
Florian Rust (27) ist dort seit Jahren als Aktivist und führendes Mit-
glied der Partei bekannt. Er trat 2023 als Mitglied des Kreisvorstands 
und stellvertretender Schatzmeister zurück, weil er in einem sozialen 
Netzwerk einen Hitlergruß verwendet hatte. Der Staatsschutz ermit-
telte, ein Parteiausschluss drohte, doch die Staatsanwaltschaft sah 
keinen Grund zur Klage, weil es sich um einen internen Schriftwech-
sel handelte.

„Leben wie die Wikinger“
Mehr als 60 Darstellerinnen und 
Darsteller treffen sich am 6. und 
7. September zu den Wikingerta-
gen im Archäologischen Freilicht-
museum Oerlinghausen. Den Be-
suchern werden Modenschauen, 
Kampfschauen, Wikingermarkt 
und viele Mitmachaktionen ge-
boten. Das Museum ist an beiden 
Tagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

OERLINGHAUSEN

Ihr Kreistagskandidat
www.cdu-oerlinghausen.de

Carl Beneke
Lippe

gehtgeht

Informationen zu 
Denkmalen
Über den Tag des offenen Denk-
mals (14. September) informiert 
der Oerlinghauser Heimatverein 
am Dienstag, 2. September, ab 18 
Uhr im „Jägerhaus“, Hauptstra-
ße 21. Die Bergstadt ist drei Mal 
vertreten: Das Archäologische 
Freilichtmuseum mit dem The-
ma „Vom Germanengehöft zum 
modernen Museumsbetrieb“, die 
Alexanderkirche („Seit über 1.000 
Jahren christliche Gottesdiens-
te“) und die Antoniuskapelle an 
der Steinbruchstraße („Berthold 
Müller-Oerlinghausen und das 
erste katholische Gotteshaus in 
Oerlinghausen nach der Refor-
mation“). Dazu haben die Stadt 
Oerlinghausen und der Landes-
verband Lippe auch Informati-
onsblätter herausgegeben.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 29.8.2025

„Aktion Rumpelkammer“
Die Kolpingsfamilie St. Michael führt am Samstag, 6. September, 
wieder die alljährliche Kleider- und Schuhsammlung „Aktion Rum-
pelkammer“ als reine Bringsammlung durch. In Oerlinghausen be-
findet sich eine Sammelstelle von 8.30 bis 12 Uhr in Oerlinghausen, 
Marktstraße 19, an der katholischen Kirche. Zwischen 9 und ca. 14 
Uhr können die Kleiderspenden auch am Verladepunkt in Asemissen, 
Hansastraße Wendeplatz /bei Möbel-Roller), abgegeben werden. Die 
Erlöse werden für verschiedene Projekte in Honduras und Mexico, 
sowie der Jugend- und Erwachsenenbildung in NRW verwendet.

Auf Antrag der Partei Die Linke hat der Wahlausschuss in Oerlinghau-
sen die Verfassungstreue des Bewerbers genau geprüft. Als Vorsit-
zender des Ausschusses wies Bürgermeister Dirk Becker darauf hin, 
dass ein hauptberuflicher Bürgermeister ein Beamter auf Zeit sei und 
die Gewähr bieten müsse, jederzeit für die freiheitlich-demokratische 
Grundordnung einzutreten.
Nach sorgfältiger Prüfung und Rücksprache mit dem Verfassungs-
schutz empfahl Becker dann, Rust als Kandidaten zuzulassen und 
begründete dies mit rechtlichen Argumenten. Es sei „sicher keine 
Entscheidung des Herzens“. Der Wahlausschuss folgte der Empfeh-
lung. Zu seinen Zielen in Oerlinghausen erklärte Rust im Internet, er 
wolle die angeblich „linke Verwaltungsspitze in unser Freilichtmu-
seum verbannen“. Das Theater (das es in Oerlinghausen jedoch gar 
nicht existiert) solle „wieder mehr episch-klassische Stücke non-mo-
dernistisch aufführen“. Außerdem sollten „der TSV und die Musik-
schulen traditionellen deutschen und europäischen Tanz priorisiert 
lehren“. Eine inhaltliche Beeinflussung dieser unabhängigen Einrich-
tungen gehört jedoch nicht zu den Aufgaben eines Bürgermeisters.



- Seite 5

Aufwind für Oerlinghausen OERLINGHAUSEN

Gute Gründe für die SPD Oerlinghausen:
• Wir werden dafür sorgen, dass Investitionen 

in Schule, Bildung und Betreuungsangebote 
absolute Vorfahrt haben.

• Wir schaffen mit modernen Sportstätten 
die Basis für guten Schul-, Vereins- und 
Breitensport. 

• Wir bauen den naturnahen Tourismus in 
Oerlinghausen weiter aus. 

• Wir engagieren uns weiterhin für die Siche-
rung der hausärztlichen Versorgung in allen 
Stadtteilen.

• Wir setzen uns dafür ein, dass in unserer 
Stadt Wohnraum unter sozialen und öko-
logischen Gesichtspunkten geschaffen und 
gesichert wird. Dazu gehört auch eine gute 
Nahversorgung. 

• Wir stärken den ÖPNV und sorgen für sichere 
Verkehrswege.

• Wir sichern die Zukunft der kommenden 
Generationen durch Investitionen 
in Klimaschutz und Umwelt.

• Wir kümmern uns um die finanzielle Stär-
kung unserer Stadt und fördern Gewerbe und 
Wirtschaft. 

• Wir sind dankbar für das vielfältige Engage-
ment von so vielen Ehrenamtlichen 
in unserer Stadt. Sie machen unser Oerling-
hausen zu einem sozialen, 
toleranten und somit zu einem ganz beson-
ders lebenswerten Zuhause. 

Ihre Kandidaten
WEITER BERGAUF, OERLINGHAUSEN.

www.spd-oerlinghausen.de

Entscheiden Sie selbst – Ihre Stimme zählt!

Sandra Neuber-Richeton
Bahnhofstraße 26 , 33813 Oerlinghausen 
Fon 0152 53628221
Wahlkreis 3

Andreas Berkemeier
Am Walde 12  |  33813 Oerlinghausen 
Fon 05202 994334 
Wahlkreis 1

SPD-Kandidaten stellen sich vor
Die Helpuper SPD-Kandidierenden zur Kommunalwahl werden sich 
gemeinsam beim „Roten Grill“ persönlich vorstellen. Am Samstag, 
23. August, sind sie ab 11 Uhr am Wanderparkplatz in Währentrup 
und am Samstag, 30. August, ab 11 Uhr am Spielplatz in Macken-
bruch anzutreffen und stehen zum Gespräch bereit. In den vier Wahl-
bezirken bewerben sich Angela Paporovic, Sandra Neuber-Richeton, 
Andreas Berkemeier und Volker Neuhöfer. Anwesend sind außerdem 
der Bürgermeisterkandidat Peter Heepmann, die Landratskandidatin 
Ilka Kottmann und der Kreistagskandidat für Helpup, Thomas Jahn. 
Die Sozialdemokraten freuen sich auf interessante Begegnungen in 
lockerer Atmosphäre und bieten Informationen aus erster Hand. Fra-
gen und Anregungen sind ausdrücklich erwünscht. Das Motto lautet: 
„Wir haben die Würstchen und Sie gegen Ihren Senf dazu“.

Pfützenfest
In Währentrup wird wieder das „Pfützenfest“ gefeiert. Am Samstag, 
6. September, trifft man sich ab 18 Uhr auf dem Wanderparkplatz. 
Es gibt Leckeres vom Grill, eine Hüpfburg für Kinder, Getränke und 
Musik. Außerdem wird garantiert: „Gute Laune, egal bei welchem 
Wetter“.

Kino und Qigong
Am Freitag, 29. August, zeigt das Open-Air-Kino im KNUP den Film 
„In Liebe, Eure Hilde“. Er erzählt auf eindrucksvolle Weise die Le-
bensgeschichte der jungen Widerstandskämpferin Hilde Coppi. Ba-
sierend auf ihren originalen Gefängnisbriefen gewährt der Film ei-
nen intimen Einblick in das Denken und Fühlen einer Frau, die trotz 
drohender Hinrichtung ihre Würde, ihre Hoffnung – und ihre Liebe – 
bewahrt. Einlass ist ab 20.30 Uhr, der Film beginnt um 21 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 5 Euro. Eine Ticket-Reservierung wird empfohlen (ein-
lass@knup.org oder 05202 490032, AB).
Ein Workshop im KNUP am 7. September vermittelt Grundlagen zu 
Qigong und Selbstbehauptung. Die Ziele des Qigong, als Teil der tra-
ditionellen chinesischen Medizin, sind vorrangig auf die Pflege der 
Gesundheit, der Kräftigung des Körpers und der Innenschau ausge-
richtet. Als Erkenntnis- und Entwicklungsweg beinhaltet das Üben 
mit Qigong Lernaspekte in Selbsterkenntnis, Selbstheilung, Stress-
abbau und den Transfer in den Alltag. Die Teilnahme ist kostenfrei 
und ab 14 Jahren möglich. 
Um eine Anmeldung bis zum 31. August wird (siehe oben) gebeten. 
Mehr Infos: www.knup.org

 „Das Fräulein Buchhändlerin“
Martina Bergmann wurde durch ihren Roman „Mein Leben mit Mar-
tha“ bekannt. Auf Einladung der Buchhandlung „Lesegarten“ stellt 
die Autorin ihr neues Werk „Das Fräulein Buchhändlerin“ vor. Eine 
junge Frau eröffnet in der westfälischen Provinz der 1960-er Jahre 
ihre eigene Buchhandlung – allen Widrigkeiten zum Trotz. Die Ver-
anstaltung findet statt in Kooperation mit der Leopoldshöher Gleich-
stellungsstelle am Freitag, 12. September, ab 19 Uhr im Begegnungs-
zentrum B-vier, Parkstraße 6, in Asemissen. Im Eintritt von 5 Euro 
sind Getränke enthalten. 
Anmeldungen bitte per E-Mail info@lesegarten-helpup.de, Tel. 05202 
8564070 oder persönlich in der Buchhandlung Lesegarten, Bahnhof-
straße 22, in Helpup.
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Grüne laden zur Radtour
Bündnis 90/Die Grünen Oerlinghausen laden zu einer Fahrradtour 
ein. Motto: Lernen Sie die „Höhen“ und „Tiefen“ des Oerlinghauser 
Radewegenetzes kennen!  Gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern 
möchten sich grüne Politiker ein Bild vom aktuellen Zustand des 
Radwegenetzes machen und mit ihnen ins Gespräch kommen. Ziel 
sei es, eine gesunde, nachhaltige und sichere Fahrradmobilität für 
alle zu ermöglichen – von Kindern auf dem Schulweg bis zu Seniorin-
nen und Senioren im Alltag. Dafür brauche es sichere Radwege zur 
Schule für unsere Kinder, durchgehende und gut ausgebaute Rad-
wege zu den Bahnhöfen und ein zukunftsfähiges Mobilitätskonzept 
für Oerlinghausen mit Anbindung der Ortsteile. Die Grünen freuen 
sich über Anregungen und Hinweise zum Oerlinghauser Radwege-
netz. Alltagserfahrungen sind von großer Bedeutung – denn nur ge-
meinsam können Verbesserungen angestoßen werden. Für eine Erfri-
schung unterwegs ist gesorgt. Start ist am Samstag, 30. August, um 
15 Uhr, am Grünen Büro, Hauptstraße 36. Die Tour wird etwa 1,5 bis 
zwei Stunden dauern.

Familienwanderung
Der Naturschutzbund (NABU) Oerlinghausen bietet unter Leitung 
von Wilfried Kohlmeyer eine Wanderung für Groß und Klein an. Der 
Tönsberg, und besonders das dortige Naturschutzgebiet, bieten 
viele Einblicke in verschiedene Lebensräume. Auch historische Er-
eignisse die entlang der Wanderstrecke ihre Spuren hinterlassen 
haben werden erläutert. Startpunkt ist am Sonntag, 24. August, um 
14 Uhr der Wanderparkplatz am Ende des Welschenwegs. Die Rou-
te ist etwa sechs Kilometer lang, Rückkehr gegen 17 Uhr. Wetter-
gerechte Kleidung und Schuhwerk wird empfohlen. Die Wege sind 
nicht behindertengerecht.

Exkursion des Heimatvereins
Der Heimatverein Oerlinghausen unternimmt eine Tagestour „Auf den 
Spuren der Lipper“. Unter der Leitung von Wilfried Kohlmeyer geht 
es in den Nachbarkreis Schaumburg. Im Schloss Bückeburg mit In-
formationen zum Fürstenhaus Schaumburg-Lippe. Ferner geht es 
zum Stift Möllenbeck sowie vorbei an Schauenburg, Burg Sternberg, 
Schloss Barntrup und Schloss Alverdissen. Der Tag endet mit einem 
gemütlichen Kaffeetrinken im Extertal. Termin: 25. September, Ab-
fahrt 8.45 Uhr, Rückkehr gegen 17 Uhr. Teilnahmebeitrag: 60 Euro (in-
klusive Busfahrt, Eintrittsgeld, Mittagessen, Kaffeegedeck). Anmel-
dung bis zum 5. September bei Wolfgang Schmelz (Tel. 05202 926410 
oder wolfgangschmelz@gmx.net)

Rauminstallation im Kunstverein
Nach den Sommerferien zeigt der Kunstverein Oerlinghausen eine 
Ausstellung mit einer außergewöhnlichen Rauminstallation der in 
Bielefeld lebenden und arbeitenden Künstlerin Angelika Höger. Zur 
Eröffnung am Sonntag, 31. August, ab 11.30 Uhr in der ehemaligen 
Synagoge, wird herzlich eingeladen.
Angelika Höger wurde 1966 in Freiburg im Breisgau geboren und 
hat am Fachbereich Gestaltung der Fachhochschule Bielefeld (heu-
te Hochschule Bielefeld) Visuelle Kommunikation studiert; hier hat 
sie 2004 ihr Diplom und 2014 ihren Masterabschluss gemacht. Als 
bildende Künstlerin befasst sich Angelika Höger mit (interaktiven) 
Rauminstallationen, kinetischen Objekten, Film, Zeichnung und 
Klangkunst. Schwerpunkte ihrer aktuellen künstlerischen Arbeit sind 
Experimente, die sich selbstständig machen, geräuschvolle kineti-
sche Objekte, haptische Zeichnungen und Filme von Versuchsauf-
bauten. All das formiert sich raum- und ortsbezogen immer wieder 
neu. Sie arbeitet dabei bevorzugt mit Materialien aus Küche, Recy-
clinghof oder der Natur – Dinge, die sie findet oder die im Alltag ver-
wendet werden oder wurden. In ihren Performances geht es darum, 
mit Bewegung, Raum und Klang zu spielen. Dabei erkundet sie das 
Grenzfeld zwischen bildenden und darstellenden Kunstformen. Das 
Experiment behält stets die Oberhand in einem gewagten Balanceakt 
zwischen Chaos und Ordnung, Zufall und Kalkül, pointierter Gestal-
tung und lustvollem Aus-der-Form-Fallen.




